Bierteljähriger Abonne 

sresinn 2 Thaler, auderh: 

aler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Naum einer fünſtheiligen Zeile in Pekitſchrift 
* 1% Sgr. 


Sonnabend den 21. 


Juli 1855. 


. N 

Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 

Außerdem übernehmen alle Poſt - Auſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


lung ö 


Nr 335. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 21. Inli. In der heutigen Sitzung des Unter- 

hauſes beantragt Palmerſton eine Neſolution dahin: die tür⸗ 

kiſche fünf Millionen⸗Anleihe zu garantiren. Großer Wi⸗ 
derſpeuch. Die Neſolution paffirt zuletzt mit 135 gegen 132 
Stimmen. x 
Königsberg, 20. Juli. Die hier eingetroffenen Jour⸗ 
nale aus Petersburg vom 15. d. Mts. melden, daß der Ge⸗ 
ſammtverluſt der Ruſſen in den Tagen des 17. und 18. Juni 
5575 Mann betrage. — Es wird ferner mitgetheilt, daß 
der Admiral Nachimoff am 8. Juli gefährlich verwundet 

wurde und daß der Contre- Admiral Panſiloff zum Chef 
der Marine⸗Garniſon und zum Kommandeur des Stadthafens 
ernannt ſei. — Von Seiten der Nuſſen werden neue Werke 
errichtet. 

Wien, 20. Juli. Die heutige „Oeſterreichiſche Corre— 
ſpondenz“ meldet, daß die Wiederberufung der lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Central⸗Kougregationen, als Anfangspunkt für 
beſchloſſene Landesvertretung angeorduet ſei. 

Paris, 20. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war heute faſt 
geſchäftslos. Die 3pCt. Rente eröffnete zu 66, 85, ſank auf 66, 70 
und ſchloß zu dieſem Courſe in träger Haltung. Nur Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien waren ſehr geſucht und fand in den⸗ 
fſelben ein ſtarker Umſatz ſtatt. Conſols von Mittags 12 Uhr und von 
Mittags 1 Uhr waren 91 gemeldet. — Schluß-Courſe: 3pCt. Rente 
66, 70. 42 pCt. Rente 92, 50. 3pCt. Spanier 31. pCt. Spa⸗ 
4. nier 183. Silberanleihe 81. Franzöſiſch⸗Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien 637, 50. \ 

London, 20. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Conſols 907. 1pCt. 
Spanier 188. Mexikaner 213. Sardinier 863.5pCt. Ruſſen 100. 
1 94 
44 pCt. Rufen 892. 5 5 a 
Wien, 20. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Nordbahn⸗Aktien beliebt, 
ai Staats⸗Eiſenbahn-Aktien fell — Schluß:Gourfe: Silberanleihe 953. 
Spt. Metalliques 78. 42 pCt. Metalliques 674. Bankaktien 985. 
Nordbahn 2013. 1839er Looſe 1204. 1854er Looſe 1004. National: 
Anlehen 83. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 310. London 


11, 54. Augsburg 1223. Hamburg 893. Paris 1423, Gold 2634. 
Silber 222. € 
rankfurt a. M., 20. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Lebhaft, 


feſt und höher in den meiſten Fonds, Aktien und Eiſenbahn,⸗ Ak⸗ 
then. Spaniſche beider Gattungen höher. — Schluß⸗Courſe: 
Neueſte Preußiſche Anleihe 1163. Preußiſche Kaſſenſcheine 1054. 
Köln⸗Mind. Eiſenb.⸗Akt. —. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordbahn 51. Ludwigs⸗ 
hafen⸗Berbach 1624. Frankfurt⸗Hanau 97. Berliner Wechſel 105. 
Hamburger Wechſel 874. Londoner Wechſel 1162, Pariſer Wechſel 
933. Amſterdamer Wechſel 983. Wiener Wechſel 974. Frankfurter 
Bank⸗Antheile 1173. Darmſtädter Bank⸗Aktien 251. ZpCt. Spa: 
nier 303, IpCt. Spanier 186. Kurheſſiſche Looſe 363. Badiſche Looſe 
428. öpEt. Metalliques 63. 42pCt. Metalliques 543. 185 Ar Looſe 
815. Oeſterr. National-Anlehen 678. Oeſterr.⸗Franz. St.⸗Eiſnb.⸗Akt. 
130. Oeſterr. Bank⸗Antheile 954. 
Hamburg, 20. Juli, Nachmittag Uhr. Theilweiſe höher, 
jedoch beſchränkter Umſatz. — Schluß⸗Courſe: Preuß. Looſe 1164. 
Deſterr. Looſe 974. Berlin⸗Hamburg 120. Magdeb.⸗Wittenberg 48. 
Koln, Minden 168. Kieler —. Mecklenburger 59. àpCt. Spanier 
291, IpCt. Spanier 173. Sardinier —. 5pEt, Rufen 942. Dis⸗ 
donto 23. London lang 13 Mit. 24 Sb. not., 13 Mk. 355 Sh. bez. 
don kurz 13 Mit. 43 Sh. not., 13 Mrk. 52 Sh. bez. Amſterdam 
Wien 91%. x 
Getreidemarkt. Weizen ſtille. Roggen 
Liverpool, 20. Juli. Baumwolle: 
ſe gegen geſtern unverändert. 
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flau. Oel pro Oktober 343. 
10,000 Ballen Umſatz. 


Nachrichten RS 
er“ iſt hier eingetroffen. 
Gens 2 engliſchen Flotte 


(rim vom 18. Dieſelbe meldet, 

1 acht einen kleinen Ausfall gegen die 

Nelinien von J ückgeſchlagen worden feien 

ig, efeftigungsar Bay gehen ihrer Vollendung 
Den. | 


8 
u‘ Nördlicher Kriegsſchauplatz. Se 
ud Gazette bringt einen vom Gontre-Apmiral ee 
wir an ihn gerichteten Bericht über die ee 60h Pot 
land „Jyrer Majeſtät Schiff „Arrogant“ auf der Höhe v daß 
ie 8. 15 Sir“ he die Ehre Ihnen anzuzeigen, 
Han Juli: „Sir! Ich habe die Eh { ife hart am 
Fon n sten d. Nachmittags Lowiſa erreichte, und die Schiff N 
tn Skartholm vor Anker gehen ließ. Der Feind mußte ve A 
di wegungen unterrichtet geweſen ſein, und verließ bei ubeſchaſtgt 
Fort, nachdem er noch wenige Stunden zuvor rüthe 55 
en war, Dächer der Kaſernen abzudecken und die Vorr an 
wotden Geſchütze und Munition waren ſchon früher ler darkes 
erk . Svartholm war in gutem Stande, und ein ſehr = 
tes welches die Zugänge zu Lowiſa volltommen beherrſchte. 0 
mit 12 Jahten war es in beträchtlicher Weiſe ausgedehnt worden, ah 
Kater Kanonen armirt werden, und hat in feinen kaſemat ht 
dag der Räumlichkeiten für ungefähr 1000 Mann, umfaßt nebſtbei 
eren en; und den Garten des Gouverneurs, nebſt vortrefflichen Duat: 
zu e für Offiziere. Ich traf ſofort Anftalten, um das Fort 
den guten und die Kaſernen vollſtändig zu zerſtören, die ſeit⸗ 
Bord dich ausgeführt worden find. — Am Sten machte ich am 
cienne“ best tuby“, von den Booten des „‚Arto,ant” und der „Magi: 
ae. 


Feitet, eine Rekognoscirung der Stadt Lowiſa. Einmal kam 
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mit feiner an Jahren älteren Tante verheirathen zu können, einer 


uns eine ſtarke Koſaken⸗Abtheilung zu Geſichte, die jedoch durch das 
Feuer unſerer Boote zerſtreut und namentlich durch unſere Raketen in 
große Verwirrung gebracht wurde. Nachdem ich bei Lowiſa gelandet 
war, ließ ich die Behörden rufen, und ſetzte ihnen den Zweck unſeres 
Beſuches auseinander; ſie machten einige Einwendungen, weil wir keine 
Parlamentärflagge zeigten, ich aber bedeutete ihnen, daß ſie kein Recht 
zu einer ſolchen Garantie hätten, nachdem die derſelben gebührende 
Achtung in Hango ſo ſchwer verletzt worden war. Sodann begab ich 
mich zu den in der Stadt gelegenen Kaſernen und Reg.⸗Magazinen, die ich 
zerſtören ließ, ohne ſie jedoch in Brand zu ſtecken, da dadurch die ganze 
Stadt in Flammen aufgegangen wäre. Dieſe Vorſicht war nicht im 
Stande, Lowiſa zu retten, denn im Laufe der Nacht brach in einem 
Stadttheile, in dem wir gar nicht geweſen waren, Feuer aus, und be⸗ 
vor es Tag war, lag die ganze Stadt in Aſche. Ich habe die Ehre ꝛc.“ 
i H. R. Velverton, Kapitän. 

Eine zweite Depeſche vom Commander Henry Storey, vom 
24. Juni datirt, berichtet, daß er mit dem „Harrier“ am 23. und 24. 
Nachts bei Noyitadt 47 ruſſiſche Schiffe von 200—700 Tonnen Gehalt 
zerſtört habe. 

Die Berichte der engliſchen Journale aus der Oſtſee gehen bis zum 
9. und enthalten wenig Mittheilenswerthes. Am 3. kam ein Korporal von 
einem der Garderegimenter als Deſerteur an Bord des Flaggenſchiffes, 
der manche werthvolle Mittheilungen über die Feſtungswerke und Be⸗ 
ſatzung von Kronſtadt gemacht haben ſoll. Seinen Ausſagen nach 
beſteht letztere aus 80,000 Mann, darunter 10,000 Polen, die 
gerne davonlaufen möchten. Die Ruſſen ſeien übrigens wegen eines 
Angriffs auf Kronſtadt ziemlich ruhig, fürchten dagegen die Zerſtoͤrung 
ihrer Blockſchiffe. — Am 5. ließ der Ober⸗Admiral Verſuche mit einem 
nach einem neuen Prinzip aufgeſtellten 32Pfünder machen; die Kugeln 
— die erſten, die je gegen Kronſtadt abgefeuert wurden — flogen weit 
über die feindlichen Erdwerke hinaus, die mit Mörſern antworteten, ohne 
die Schußweite der Boote zu erreichen. — Am 7. Mittags rekognoszirten 
der engliſche und franz. Admiral im „Merlin“ die ſüdliche Durchfahrt und 
kamen dabei dem Fort Risbank bis auf 8400 Fuß nahe. Die Kugeln 
des Forts konnten auf dieſer Diſtance den „Merliu“ nicht erreichen. 
Die Mauern vom Fort Kronſchlot ſollen in fo baufälligem Zuſtande 
ſein, daß man die Geſchütze daraus entfernen mußte. Die Admirale 
kamen gegen 6 Uhr Abends mit dem „Merlin“ zurück; mittlerweile 
hatten die Kanonenboote „Magpie“ und „Lark“ 2 ruſſiſche Kanonen: 
boote, die ſich aus Kronſtadt herauswagten, in den Hafen zurückgejagt 
und hätten ihnen vielleicht den Rückweg abgeſchnitten, wenn ſie ſelbſt 
nicht durch wiederholte Signale zurückgerufen worden wären. 
TTT 

Preußen. 

Erdmannsdorf, 19. Juli. (Se. Majeſtät der König] 
hat geſtern wieder einen, wenn auch nur leichten Fieberanfall gehabt, 
dieſe Nacht aber gut geſchlafen. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 20. Juli. [Amtliches.] Se. Maieftät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht, dem Poſamentir⸗Waaren⸗ Fabrikanten Carl 
Theodor Auguſt Hauſotte zu Berlin das Prädikat eines königlichen 
Hoflieferanten zu verleihen. g 

Berlin, 20. Juli. [Tages⸗Chronik.] Der Miniſterpräſident 
Herr v. Manteuffel ſoll heut auf kurze Zeit hier eintreffen, er verläßt 
uns aber bald wieder. — Staatsminiſterialſitzungen ſinden, da nur 
drei Miniſter: die Herren von Weſtphalen, v. Raumer und Graf 
Walderſee zur Zeit hier anweſend find, jetzt natürlich gar nicht ftatt. — 
Der daniſche Geſandte Baron Brockdorf, der fi gegenwärtig als Mit- 
glied des Reichsraths in Kopenhagen befindet, wird in Kurzem hier 
erwartet, begiebt ſich dann aber wieder nach Kopenhagen zurück. Man 
glaubt, daß derſelbe eine Erklärung der däniſchen Regierung in der 
Sundzollangelegenheit zu überbringen beauftragt iſt. — Wir hören 
von einer Einladung, welche ein hervorragendes Oppoſitionsmitglied 
unſerer zweiten Kammer an angeſehene Parteigenoſſen zu einer Be⸗ 
ſprechung über die diesjährigen Wahlen erlaſſen hat. — Bei der 
Bundesverſammlung wird in einer der nächſten Sitzungen die in eini- 
gen deutſchen Ländern ſtreitig gewordenen Frage über die Ablöſungs⸗ 
entſchädigungen zur Entſcheidung kommen. — In einem neuerdings 
vorgekommenen ſpeziellen Falle it von den kirchlichen Behörden ent: 
ſchieden worden, daß eine alte Vorſchrift, wonach Jemand, um ſich 


Dispenſation ſeitens des Konſiſtoriums bedarf, noch jetzt Giltigkeit 
habe und zur Anwendung kommen müſſe, da ſie durch kein Geſetz 
ausdrücklich aufgehoben ſei. — Die Deutſche Volkshalle wird in Frank⸗ 
furt weiter erſcheinen. Wie uns mitgetheilt wird, hat die frankfurter 
Polizeibehörde wegen Zulaſſung des Dr. Eiderling bei der Bundes⸗ 
kanzlei Anfrage gethan, iſt jedoch von dieſer dahin beſchieden worden, 
daß dies eine innere Angelegenheit der Stadt Frankfurt ſei. Von 
preußiſcher Seite wird dem Forterſcheinen des Blattes in Frankfurt 
kein Hinderniß entgegengeftellt. — Das k. Kriegsminiſterium (Abthei⸗ 
lung für das Remonteweſen) hat zum Ankauf von Remonten im Alter 
von drei bis ſechs Jahren verſuchsweiſe für dieſes Jahr noch zwei 
außerordentliche Märkte anzuſetzen beſchloſſen. Dieſe Märkte werden 
nach der an die dazu beauftragten Militärkommiſſtonen am 5. d. M. 
ergangenen Miniſterialordre am 11. und 12. Oktober zu Letſchin und 
Wrietzen abgehalten werden. 


Frankfurt, 19. Juli. [Oeſterreichiſche Bund 
und Circ.⸗Note.] In der heutigen Sitzung des 
unterbreitete Oeſterreich der hohen Verſammlun 
ſprochene Vorlage. Preußen wünſchte ſof 
den bereits in dem orienzaliſchen Ausſchuſſe redigirten Beſchlußentwurf, 
welcher beſteht 1) aus einem Dauke für Oeſterreichs Bemühungen für 
den Frieden, 2) aus der Erklärung der Uebereinſtimmung mit Oeſter⸗ 
reich, daß mit Bezug auf die früheren Bundesbeſchlüſſe es nicht nöthig 


es⸗Vorlage 
Bundestags 
ung ſeine mehrfach be⸗ 
ortige Beſchlußnahme über 


Man hat die feſte Ueberzeugung, daß Bai 
preußiſche Politik ſich nicht ausſprechen werde, 


mittlerrolle zwiſchen den beide 
men. 
Antrags auf 8 Tage vertagt. 

ſich in der Antwort einverſtanden m 
reich dadurch erworben habe, 
Frieden Europa's zu ve 
einſtimmung damit, daß 
tingente eine Verlä 
ein 90 5 
eigte zu 
nicht die Hoffnung hatte. 


ſei, neue Verbindlichkeiten zu übernehmen, 3) daß die Kriegsbereitſchaft! 
fortdauern ſolle. Sämmtliche Staaten erklärten ſich mit dieſem Ent⸗ 
wurfe einverſtanden; nur der baierſche Geſandte befand ſich ohne In⸗ 
ſtruktion und wünſchte ihn an den Ausſchuß zurückgewieſen. Geſchäfts⸗ 
ordnungsgemäß findet nun die definitive Abſtimmung über dieſe Ange 
legenheit in der nächſten Sitzung ſtatt. 8 
— Die öſterreichiſche Regierung hat, wie die Indep. belge meldet, 
unter dem 28. Juni folgende Circulardepeſche an die deutſchen 
Bundesregierungen erlaſſen: i 
„Der Empfang, der der Mittheilung der wiener Protokolle von Seiten 
der deutſchen Bundesregierungen zu Theil geworden, hat den kaiſerlichen Hof 
in hohem Grade befriedigt. Das kaiſerliche Kabinet wünſcht jetzt er Zu⸗ 
ſtimmung ſeiner deutſchen Bundesgenoſſen in Betreff ſeiner Haltung ſeit dem 
Schluſſe der Konferenzen vergewiſſert zu fein. Der Baron Prokeſch, der 
jetzt wieder auf ſeinen Poſten zurückgekehrt, iſt ermächtigt, die Politik Oeſter⸗ 
reichs 8 auseinander zu ſetzen und zu gleicher Zeit der Bundesver⸗ 
ſammlung den Vertrag vom 2. Dezember zwiſchen Oeſterreich, Frankreich 
und England, das Memorandum vom 28. Dezember und die Konferenz⸗Pro⸗ 
tokolle mitzutheilen. Die vertraulichen Communicationen, welche wir in dieſem 
Bezuge mit dem preuß, Kabinet gepflogen haben, berechtigen uns zu der Hoff? 
nung, daß Preußen vollſtändig die Erklärung, welche wir dem Bundestage 
zu machen bereit ſind, billigen wird. Wir wollen ſchon im Voraus den Bun⸗ 
des-Regierungen von unſerem Vorſchlage Kenntniß geben, um dieſelben in 
den Stand zu ſetzen, ihre Vertreter am Bundestage mit den erforderlichen 
Inſtruktionen zu verſehen. Es iſt bekannt, daß die gegenwärtige Lage aus der 
Thatſache entſpringt, daß Oeſterreich ſich mit den Weſtmächten über 
die praktiſche Anwendung des dritten Garantiepunktes 1 hat einigen kön⸗ 
nen. Es folgt daraus, daß für Oeſterreich die Motive zu einer 
Theilnahme am Kriege verſchwunden ſind, indem die Verbündeten 
dieſen Theil der Frage als geeignet angeſehen haben, die Anwendung von 
Mitteln zu veranlaffen, welche es nicht für durchaus erforderlich halten 
konnte. Die kriegführenden Mächte haben von einem unbeſtreitbaren Rechte 
Gebrauch gemacht, als ſie ihre Abſicht kund gaben, den 
um Rußland noch weitere Bedingungen aufzulegen. Die 


Fassung und fie 
affung der poli 
N 
eine Erklaͤrun 


[4 
orſchläge den Mitgliedern der Bundesverſammlun 
denſelben die erforderlichen Inſtruktionen für die Abſtimmun 
ſind. Wir vertrauen darin auf die Geſinnung der deutſchen Bundesglieder 
für eine möglichſt baldige Sicherung der Einigkeit und Eintracht in der po⸗ 
litiſchen Stellung Deutſchlands und hoffen folglich, daß alle Regierungen 
ihre Inſtruktionen 12 75 erzug nach Frankfurt abgehen laſſen werden. Ew. 
Exc. wollen eine Abſchrift dieſer Note der Regierung mittheilen, bei der ꝛc.“ 
O Frankfurt a. M., 19. Juli. [Die Propoſitionen 
Oeſterreichs.] Heute iſt auf dem Bundestage die öſterreichiſche Vor⸗ 
lage durch den öſterreichiſchen Bundestagsgeſandken, Frhr. v. Prokeſch⸗ 
Oſten, erfolgt. Das Verfahren hierbei kann eben nicht als loyal 
bezeichnet werden; denn während in Berlin mit dem preußiſchen Ka⸗ 
binet eine Verſtändigung angeſtrebt wurde, um mit der zuvor er⸗ 
worbenen Zuſtimmung Preußens Vorlagen auf dem Bundestage zu 
machen, iſt Oeſterreich ohne Weiteres gleichzeitig mit feinen Pros 
pofitionen vorgetreten. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
Oeſterreich wußte, welches die Aufnahme ſeiner Anträge auf dem Bun⸗ 
destage ſein würde, und man kommt daher zu der Annahme, daß 
Oeſterreich nur den Weſtmächten gegenüber den guten Wil 
zu zeigen die Abſicht hatte. Von ſämmtlichen Geſandten wurde 
ablehnende Antwort gegeben, und zwar in der Faſſung, wie 
von dem preuß. Bundestags-Gefandten, Hrn. o. Bi 
Schönhauſen, redigirt worden war. Einzig und allein 
Baiern hiervon eine Ausnahme, indem es die Herberge ch 
ſollten die ö ſterreichiſchen Propoſitionen an die Ausſchüſſe gehen. 
ern in der That gegen die 
und sr 15 85 1175 
N f egenheit zu gewinnen, die Ver⸗ 
Antrag nichts weiter bezweckte, ar hehe open 5 überneh⸗ 
: itive Grledig b erreichiſchen 
Es wurde deshalb die I ie deutſchen Regierungen las 
it dem Verdienſte, welches ſich Oeſter⸗ 
daß es auf den wiener Konferenzen den 
rmitteln geſucht habe. Sie erklärten ihre Ueber: 
die Kriegsbereitſchaft der deutſchen Bundeskon⸗ 
ngerung erfahre. Sie ſprachen ſich aber gegen 
alten der vier Garantiepunkte aus. Oeſterreich 
frieden mit dieſer Antwort, weil es weiteres zu erlangen 


zugegangen 
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geſtiegen. 
demnächſt nach Interlaken begeben. 
Stuttgart, 18. Juli. 


(Karls. 3.) 


hier eingetroffen. (St.⸗Anz.) 
Nürnberg, 15. Juli. 


welche im 


gen Bahnhofe arretirt. 
ruſſ. Offizier erhielt Bewachung. 
Hannover, 19. Juli. 


(St.⸗Anz.) 


Miniſteriums Lütken erhalten ſich, und finden in den politiſchen Krei⸗ 


(6. ©.) 


8 ſen mit jeder Stunde mehr Glauben. 


Nußland. 


* Aus Warſchau wird gemeldet: 


Petersburg begeben. 


der nationalen Verhältniſſe für das Königreich Polen bevorſtehen ſollen, 
ſteht es auch im Zuſammenhange, daß die „Regierungskommiſſionen“ 
eine andere Geſtaltung und den Namen Miniſterien erhalten ſollen. — 


So wird es denn wieder ein polniſches Miniſterium geben! 
Großbritannien. 


r 


Ze 


er im Gegentheil zunehmen. Die vorjährigen Transportkoſten, 


nur 12—8 Bd 


ſtellt worden. Ae Klar 
Anterhausſitzung am 17. Juli. Mr. Walpole überrei 
richt des Mothſchild- Ausſchuſſes. 

Plaidoyer von Mr. 


von 1782 verpönten Lieferungen falle. 


die Fürſtenthümer bis zum Friedensſchlu 
Ferner heiße es, daß in I 
form für die Donaufürſtenthümer zu entwerfen 
eien? r 
3 Proteſt der Regierung zugekommen ſei? Lord P 
glaubt, er könne, obwohl 
* 


den Theil unbeachtet zu 


ſen freie Hand haben, wenn ſie je 
1 ürſtenthümer betrifft, ſo wiſſe das Haus, daß 
ch 


mer gegen jeden 


land andererſeits. Von dem 
men habe er nichts gehört. 


wurden? 

den engliſch⸗türkiſchen Anleihe⸗Vertrag in! 

nerſtag eine Motion auf Komiteberathung deſſelben an. u 
von Sir de Lacy Evans erwidert 
uam. Mr. Roe buck überreicht zwei Petitionen aus 1 un 
Banbury zu Gunſten feiner Tadels⸗Motion gegen die? 

des Aberdeen⸗Kabinets, und beginnt dieſe Motion in langer 


Sage und Verleumdung 
Den militäriſchen Verdieuſten und dem ſoldatiſchen 


on en tadelte), und verlieft dann die 
räſident des Ausfi 


briken. In die erſte und oberſte ſtellt er Lord Aberdeen ſelbſt und den 
er von Neweaſtle; die zweite Gruppe umfaßt die wichtigeren Mitglie⸗ 
der Palmerſton, Ruſſell, Graham, Gladſtone. Clarendon und Her⸗ 
bert; Ihre Unbedeu⸗ 


die übrigen betrachtet als eine bloße Heerde. 
tendheit dürfte 1 7 „er ine bloße 5 

ſer Motion nach, 
mus gegen jeden Mann von Namen und Auszeichnun 
Seite Fe: Das ſei leider wahr, zeichnung 


e aber nicht vor gerechter Strafe ſchützen. 


mußten, ohne Voranſtalt und Nüftung entgegengingen. 
ede uß habe das Seinige getha NR 
2 des Ahle Fir. Davon könne er da und das Land ſei jetzt alle 


en, andere in Amt und Würden 
be abe man einen Sündenbock 
Er könne deshalb von Mr. S 


eben. 
a Newcaftle 
ollegen gemacht. l 
ö Sasse gefehlt, aber im Ganzen gewiſſenhaft gehandelt 
Strafe der Entlaſſun N 
wiortlichkeit für die Aberdeen ' ſche Art der Kriegführung au 
1 eblieben ſind. General Peel ſtellt als Amendement die 


habe. 


schuldet, denn das Volksgeſchrei zwang die Regierung, etwas 


thun, und rief ihr fortwährend Sebaſtopel in die Ohren. 
weiſe von der Regierung gehandelt, dem e 
nicht den Volksvertretern ſtehe es zu, dieſe Schwäche zu verdammen. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Baden, 17. Juli. Se. königl. Hoheit der Prinz Karl von 
Preußen iſt heute Früh hier eingetroffen und im engliſchen Hofe ab⸗ 
Der Prinz wird nur kurze Zeit hier verweilen, und ſich 


In der zweiten Kammer entwickelte 
pbheute der Abgeordnete Pfeifer feine Motion auf Reviſion der Bun⸗ 
desverfafſung im Sinne der Einigkeit und aktiven Theilnahme des 
deutſchen Volkes an Berathung ſeiner Angelegenheiten. Mit 62 gegen 
14 Stimmen wurde deren Druck, ſo wie die Verweiſung derſelben zur 
Begutachtung an die ſtaatsrechtliche Kommiſſion beſchloſſen. — Heute 
it Prinz Karl von Preußen, kgl. Hoheit, von Baden kommend, 


Geſtern wurden zwei ruſſ. Agenten, 
Begriff waren, mit zwei von ihnen engagirten Büchſenma⸗ ſt 
chern auf der Eiſenbahn abzufahren, durch Polizeimannſchaft im hieſi⸗ 
Ein in einem hieſigen Bahnhofe abgeſtiegener | g 


Die Gerüchte über den Rücktritt des 


Seit etwa 8 Tagen iſt der 
Fürſt⸗Statthalter unpäßlich, in den letzten drei Tagen (14., 15. 
und 16.) legte man dem Unwohlſein ernſteren Charakter bei und wurde 
über das Befinden des Fürſten nach Petersburg telegraphirt. Staats⸗ 
rath v. Kruſenſtern hat ſich mit wichtigen Depeſchen des Fürſten nach 
Mit den Anordnungen, welche in Berückſichtigung 


London, 18. Juli. Im Oberhaufe zeigte geſtern der Earl of Al⸗ 
bemarle einen Reſolutionsantrag an, der gegen den ruſſiſch-preußi⸗ 
1 85 Tranſito⸗Handel gerichtet iſt. Er berief ſich dabei auf eine 

riefliche Mittheilung von einem angeſehenen Kaufmann, nach deſſen An⸗ 
ſicht keine Ausſicht vorhanden ſei, jenen Handel abnehmen zu ſehen; denn 
„da die britiſche Regierung mit Gewalt ihren Feinden helfen wolle“, 285 
welche 

2530 Pfd. St. per Ton machten, ſeien dieſes Jahr auf 15.—20 Pfd. St. 
gefallen, und bei den Vorkehrungen, die man in Preußen und Rußland für 
ommenden Winter treffe, würden die Koſten nächſtes Jahr ohne Zweifel 

. St. per Ton betragen. Der Zeitpunkt, den der edle Graf 
für feine Motion wählt, iſt — Anfang nächſter Seſſion. Auf eine 
Frage von Lord Derby erklärt Lord Panmure, daß Malta und Gibral⸗ 
tar unter der Kontrole des Kriegsminiſteriums ſtehen. Die joniſchen Infeln 
find auf feine Empfehlung unter die Obhut des Kolonial- Miniſters ge 


t den Be⸗ 
„ Derſelbe wird durch den Sekretär des 
Hauſes verleſen und lautet dahin: daß der Parlamentsſitz für die City 
nicht als erledigt betrachtet werden könne. Die Zeugen⸗Ausſage und das 
Bramwell (dem Anwalt des Barons) hätten dargethan, 
daß die 16,000,000 Pfd. St. Anleihe nicht in die Kategorie der in der Akte 
r. Layard ſtellt folgende Fragen: 
In den Zeitungen ſei ein Aktenſtück zu leſen, welches als eine Erklärung 
Defterreichs dargeſtellt werde, dahin lautend, daß Oeſterreich die zwei 
erſten Garantiepunkte als vollkommen 5 anſehe und 
eſetzt halten wolle. 

ien eine Kommiſſion b. um eine Regierungs⸗ 
Ob dieſe Angaben richtig 

Und ob ein von gewiſſen moldauiſchen und wallachiſchen Gentlemen 
\ almerſton 
er das erwähnte Aktenſtück nicht geleſen hat, 
ayards Fragen beantworten. Gewiſſe Arrangements, die ſich nur auf einen 
Theil der bewußten Angelegenheit beziehen, wurden in Wien proviſoriſch ge⸗ 
nehmigt. Ihrer Majeſtät d egierung erachte natürlich, daß es ihr freiſteht, 
aſſen, bis das Ganze giltig geworden 

ift. Obwohl fie daher noch immer an der urſprünglichen Anſchauung, auf 
welche die 4 Punkte gegründet wurden, fejthält, jo waren dieſe doch nur 
proviſoriſch, und die beiden 9 Englands und Frankreichs müſ⸗ 
nterhandlungen anknüpfen. Was 

Oeſterreich 
urch einen Vertrag mit der Türkei verpflichtet hat, die Fürſtenthü⸗ 
etwaigen Angriff von Seiten Rußlands zu verthei⸗ 
digen, und feine etwaigen Operationen könnten daher zu keinem andern 
Zweck ſtattfinden, als um den Einmarſch ruſſiſcher Truppen abzuhalten. 
Ueber die angeblich in Wien ſitzende Kommiſſion befinde er ſich in völliger 
Unwiſſenheit; und es ſei klar, daß eine ſolche Kommiſſion keine Autorität 
beſitzen könnte, weil in derfelben alle Parteien, die den Friedensvertrag ſchlie⸗ 
ßen werden, vertreten ſein müßten; alſo England, Frankreich und die Türkei 
einerſeits; Defterreich, fo weit es überhaupt Engagements einging, und Ruß⸗ 
roteſt moldauiſcher und wallachiſcher Gentle⸗ 
. r. Disrgeli wünſcht zu wiſſen, ob der edle 
Premier etwas dagegen hätte, eine Abſchrift der Weiſungen vorzulegen, die 
dem edlen Mitglied für die City bei feiner Sendung nach Wien ertheilt 
' Lord Palmerſton will morgen antworten, meint aber, es fei 
s nicht Brauch, Weiſungen folcher Art u — Darauf legt der Premier 
bſchrift vor und zeigt auf Don⸗ 

\ eine Frage 
r. Peel, er wiſſe noch gar nicht, ob 
es überhaupt nöthig ſein werde, einen nachträglichen Armee⸗Voranſchla ur 
au 

itglieder 
a g ede zu 
begründen. Er zeigt, wie die ſchauerlichen Sagen, die über den Zuſtand der 
Krim⸗Armee verbreitet waren, zur Einſetzung des Sebaſtopol-Ausſchuſſes 
führten, und wie ſich aus dieſer Unterſuchung ergab, daß das was viele für 
hielten, buchftäbliche und ſchreckliche Wahrheit war. 
e ; harakter Lord Raglan's 
zollt er den Tribut verdienter Achtung (obgleich der Ausſchußbericht auch ihn 
r 8 ügen, welche der Ausſchuß gegen die 
itglieder des vorigen Kabinets ausgeſprochen hat, und erklärt ſich als 
1 Hasses gezwungen, eine darauf gegründete verdammende 
eſolution zu beantragen. Er theilt das Aberdeenſche Kabinet in drei Ru⸗ 


t Man ſage die⸗ 
daß fie eine Art Maſſen⸗Verurtheilung und ein Oſtrazis⸗ 
8 1a nah aul 10 liberalen 
29 leide! aber es ſei nicht feine Schuld, ſondern die 
Schuld derjenigen, die einem ch, peflen gewiſſen Ausbruch fie vorherſehen 
Dann ſage man, 
aber nichts i 18 ehe 
4 ni weniger als überzeu 
halten. Außerdem halte er es für ungerecht, 805 . der Schuldigen 
n bli Aus dem Herzog 
r die Verbrechen all feiner 
Herbert ſagen, welcher 
N 18 Dieſelbe 
müſſe diejenigen treffen, welche trotz HR Mitverant⸗ 
ihrem Poſten 
— 40 5 0 orfra 5 Ran 
alte die Verdammung der Krim⸗Expedition für kein ehrliches Angriffsmittel. 
an dürfe nicht vergeffen, daß die ganze Nation die Unternehmung mit ver⸗ 
oßes zu 
t Es war nicht 
Volksgeſchrei nachzugeben, aber 


Dee: 


keine rachſüchtige 3 wolle, und daß der künftige Dienſteifer der Re⸗ 

i N ergangenheit gut machen werde. Sir J. Pa⸗ 
kington, der die Motion verficht, dringt auf ein ſchonungsloſes Verdam⸗ 
mungsurtheil. Der Einwand, daß daſſelbe auch die franzöſiſche Regierung 
treffen würde, ſei ein bloßer Popanz. Sir C. Wood bekämpft die Motion, 
indem er nachzuweiſen ſucht, daß das gegenwärtige Kabinet mit dem Aber⸗ 
deen'ſchen wenig oder nichts gemein habe. Faſt kein Mitglied der jetzigen 
Verwaltung habe unter Lord Aberdeen einen unmittelbaren Einfluß auf die 
Wa geübt; durch den Austritt Lord Aberdeen's, dann des Kriegs⸗ 
miniſters (Newcaftle), des e a (Herbert), des Schatzkanzlers 
(Gladſtone) und des Marineminiſters (Graham) ſeien Farbe und Charakter 
des Kabinets weſentlich verändert worden. Lord Palmerſton wünſcht 
gleich zur Abſtimmung zu ſchreiten, aber Mr. Gaskell's Motion auf Ver⸗ 
tagung (bis Donnerstag) wird angenommen und die Sitzung ſchließt um 
halb 2 Uhr nach Mitternacht. 

* London, 17. Juli. Heute Nachmittags war Kabinets⸗ 
konſeil im auswärtigen Amt. Am Sonnabend wird eine Geheim—⸗ 
rathsſitzung in Osborne ſtattfinden. 

Nach dem pariſer Times-Korreſpondenten iſt den betheiligten Re⸗ 
gierungen der Plan vorgelegt worden, die Don aufürſtenthümer 
Oeſterreich zu überlaſſen, und dafür einen Theil der Lombardei zu 
Parma zu ſchlagen, die Staaten Parma und Piacenza dagegen dem 
Königreich Sardinien, als „Lohn für ſeine aktive Cooperation in der 
Krim“, einzuverleiben. 


Spanien. 

Aus Paris, 18. Juli wird gemeldet: „Aus beſonderer Quelle 
erfahren wir, daß der päpſtliche Nuntius zu Madrid, Migr. Franchi, 
aus Veranlaſſung der Desamortiſation am 15. Juli ſeine Päſſe ver⸗ 
langt, und die Regierung ihrerſeits ſich aus verſchiedenen Gründen 
beeifert hat, ſie ihm noch an demſelben Tage zuzuſtellen. Es ſcheint, 
daß Migr. Franchi, ein ſehr ſchöner und galanter Mann, an mehr 
als Einem Orte intriguirt und in mehr als einer Sphäre Zwietracht 
geſtiftet hat. Die Königin Iſabella wird Ende Juli den Eskurial 
wieder verlaſſen, um ſich nun doch nach La Granja zu begeben.“ 

Nach der amtlichen Zeitung beſteht in Katalonien keine einzige 
bewaffnete Karliſtenbande mehr. Auf die in der Provinz Burgos hau 
ſende Bande der Hieros, kaum 40 Mann ſtark, die bisher allen Ver⸗ 
folgungen zu entgehen wußte, wird jetzt durch weit überlegene Streit: 
kräfte ernſtlich Jagd gemacht. Zu Vich und Villanueva haben die 
Karliſten vergeblich Arbeiter-Unruhen zu erregen verſucht; am erſteren 
Orte ſchritt die Nationalgarde gleich ein und verhaftete die Rädels⸗ 
führer. Marſal entging auf ſeiner Flucht nur mit Noth der Gefan⸗ 
gennehmung. Am 10. Juli wurden zu Gerona 10 Gefangene feiner 
Bande erſchoſſen. Der General-Kapitain von Burgos hat wegen der 
wiederholten Poſtfrevel gegen alle Ortsbehörden, die den Karliſten⸗ 
und Räuberbanden Zuflucht gewähren, die allerſtrengſten Verordnungen 
erlaſſen. 

Die „Madrider Zeitung“ vom 13. Juli veröffentlicht folgende vom 
Abgeordneten Espartero's, Oberſten Saravia, eingelaufene Depeſche 
aus Barcelona vom 11. Juli Nachmittags: „Geſtern Abend, nach 
langen Konferenzen, find die Emiſſäre der Arbeiter, welche ich im Na- 
men des Sieges-Herzogs empfangen hatte, von ihren Forderungen ab: 
geſtanden. Sie haben ſich verpflichtet, in ihre Fabriken um denſelben 
Lohn zurückzukehren, den fie bezogen, als fie dieſelben freiwillig ver: 
ließen. Die Erörterungen, die zwiſchen den Fabrikanten und den Ar: 
beitern etwa noch vorkommen, wird man einer gemiſchten Jury vor⸗ 
legen. Die verhafteten und ſchuldig befundenen Individuen werden 
die verwirkten Strafen erleiden. Schon arbeiten zahlreiche Fabriken; 
die Zuſammenrottungen ſind verſchwunden, Ordnung herrſcht. Der 
Grundſatz der Autorität iſt unangetaſtet geblieben; kein Zugeſtändniß 
iſt erfolgt, und alle Befehle ſind vollzogen worden.“ 

Ito en 

Nom, 11. Juli. Geftern Abends gegen 7 Uhr wurden plötzlich 
wider Aller Erwarten von der Brüderſchaft „della Miſericordia“ die 
hier üblichen Tavolozze mit der geſchriebenen Anzeige ausgehängt: 
„Antonio de Felice, Sohn des verſtorbenen Giovanni de Felice, Hut⸗ 
Fabrikant aus Rom, 35 Jahre alt, wird wegen Attentats mit Vor⸗ 
bedacht auf das Leben Sr. Eminenz des Kardinals Antonelli, Staats⸗ 
Sekretärs Sr. Heiligkeit unſers Herrn, morgen enthauptet.“ Bei der 
hier herrſchenden Aufregung war es ſehr nöthig, dieſen Morgen alle 
zweckdienligen Sicherheits⸗Maßregeln zur Verhütung von Ruheſtörungen 
anzuordnen. In der That war, als der Morgen graute, faſt die 
ganze franzöfiihe und die päpſtliche Garniſon ausgerückt und wurde 
theils zu Patrouillen durch die Stadt, theils zu einem vielfachen und 
weiten Kordon, zur Einſchließung der Piazza della Bocca della Verita, 
wo die Guillotine ſtand, verwandt. Antonio de Felice langte dort 
heute Früh um ſechs Uhr an; die außerordentliche Menge des unter 
Waffen ſtehenden Militärs hielt die Volksmenge ſehr fern. Der Delin⸗ 
quent beichtete erſt auf dem Blutgerüſte, nahm das h. Sakrament, und 
nach wenigen Sekunden war fein Kopf auf der Brüftung des Schaf— 
fots ausgeſtellt. — Am 9. Juli iſt ein Mordanfall auf den Jeſuiten⸗ 
General, den ehrwürdigen Pater Beckr gemacht worden. Der Stoß 
ging fehl. Re laufen verſchiedene Verſionen über den Vorfall um, 
der ſehr geheim gehalten wird. r 

Osmaniſches Reich. 

Aus Montenegro, 14. Juli, ſchreibt man der „Trieſter Ztg.“: 
„Am 10ten d. M. verbargen ſich die türkiſchen Uskoken von Nikſchich 
hinter einer Verſchanzung und feuerten gegen drei vorbeigehende Mon⸗ 


tenegriner, von denen einer getödtet, die übrigen zwei aber verwundet | Pf 


wurden. Die Montenegriner konnten aus Rache mit kleiner Aufopfe⸗ 
rung alle Uskoken ausrotten, jedoch unterließen ſie es, nachdem es von 
dem Fürſten ſtrengſtens unterſagt wurde, die Türken und die türkiſchen 
Unterthanen anzugreifen. — Es ſind einige Differenzen zwiſchen den 
Montenegrinern und den Türken wegen gewiſſer Wieſen in Rodine 
entſtanden. Die Türken, weit entfernt von friedlichen Geſinnungen, 
hegen die Meinung, der Fürſt ſei beauftragt, keinen Krieg mit den 
Türken zu führen, ja ſogar keine Zwiſtigkeiten mit denſelben zu haben, 
und erlauben ſich deshalb ſtündlich Grenzverletzungen auszuüben, wie 
es auch der Fall am 11. Juli war. Mit Tagesanbruch zog eine 
Menge Türken unter ihrer Fahne und mit ihren ſogenannten Tolam⸗ 
baſſi gegen die Montenegriner, deren Anzahl zu gering war, jedoch 
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nahmen ſie augenblicklich eine vortreffliche Poſition und erwarteten kalt⸗ 
blütig den Angriff des Feindes. Die Türken begannen das Feuer, die 
Montenegriner feuerten im Anfange aus ihrer Verſchanzung, drangen 
aber ſpäter hervor, warfen ſich gegen den Feind, und es blieben in 
einem kurz anhaltenden Gegenfeuer 3 Türken todt und 8 erhielten be⸗ 
deutende Wunden und nahmen die Flucht. So endete der ſchon ge⸗ 
raume Zeit vorbereitete Angriff der Türken von Erzegovina. 

Neulich wagten die Bewohner von Romani einiges Heu in Zenta 
in Brand zu ſtecken. Einer von dieſen wurde getödtet und einige ver⸗ 
wundet. Sobald der Fürſt von dieſem Vorfall in Kenntniß geſetzt ! 
wurde, ließ er alſogleich das Oberhaupt von Romani ſeiner Stelle g 
entheben und gab den Auftrag, daß der verurſachte Schaden erſetzt 
werden ſolle. — Der neue Statthalter von Albanien iſt in Seutari 
eingetroffen, und bald werden die Friedensunterhandlungen vorgenom⸗ 
men werden. — Der franzöfiihe Konſul in Scutari hat ſich nach 
Prizren begeben, wird jedoch in Bälde nach Seutari zurückkehren. — 
Der Senatspräſident, Herr Georg Petrowitſch, hat ſich wegen eines 
rheumatiſchen Uebels in die Bäder von Albano begeben und wird mit 
Ende Auguſt heimkehren.“ 


Breslau, 21. Juli. [Polizeiliches.] Es wurden geftohlen: Alte Ta⸗ 
ase E Nr. 16 drei an den Henkeln mit Brandzeichen verſehene Waſch⸗ 
ſchaffe; Schuhbrücke Nr. 54 ein buntſeidenes, 1 wollenes und 1 kattunenes 
Damenkleid, jo wie 1 Unterrock; Ketzerberg Nr. 10 ein ſchwarzer Tuchrock, 
im Werth von 18 Thlr.; Albrechtsſtraße Nr. 33 ein brauner Sommerrock; 
dem in Gabitz wohnenden Bauwächter V. 4 Thlr. baares Geld; Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße Nr. 64 eine bunte Plüſchtaſche mit Stahlſchloß, 1 Kliſtir⸗ 
ſpritze, 1 Scheere, 1 Shawltuch und 1 Umſchlagetuch; Hummerei Nr. 50 ein 
ſchwarztuchner Frauenmantel, 1 ſchwarzer Düffelmantel, 1 Atlasjade und 1 
Sammetjacke, 2 Mantillen, 1 brauner Tuch⸗Burnus, 1 halbſeidenes Kleid 
mit einem dergleichen Jäckchen, 4 Frauen⸗Ueberröcke, 1 großes 1 | 
1 weißer Unterrock, 1 Halstuch, 1 Paar Glaceehandſchuhe, 10 P. Strümpfe, 
gez: L. K., 1 Handtuch, gez. L. K., 2 Deckbetten, 3 Kopfkiſſen, theils F. M., 
theils L. K. gez., 3 ſilberne Eßlöffel, gez. F. M., 3 dergleichen Kaffeelöffel, 
einer davon gez. L. K., 1 ſilberne Suppenkelle, gez. F. M., 3 Fingerringe, 
125 davon mit Steinen, und 1 Thlr. 12 Sgr. baares Geld; einer Obſt⸗ 

jaändlerin auf dem Markte ein Korb mit Kirſchen, im Werthe von 10 Sgr.; 
ein hieſiger ace wurde dabei betroffen, wie er Schweidnitzer⸗ 

Stadtgraben Nr. 12 aus der Küche, in die er ſich einzuſchleichen gewußt, 6 
ſilberne Kaffeelöffel entwendet hatte. Als wahrſcheinlich entwendet wurde 

eine Radwer polizeilicherſeits mit Beſchlag belegt. — Gefunden wurden: ein 
Portemonnaie, enthaltend einen Thaler und einige Silbergroſchen, ein Schlüffel, 
ein meſſingener Hundemaulkorb nebſt Marke, ein gelber Rohrſtock mit Horn⸗ 
griff, letzterer einen Hundekopf darſtellend, ein Hausſchlüſſel, eine Eigarren⸗ 
taſche, enthaltend einige Haren, — Verloren wurden: eine eingehäufige 
ſilberne Repetiruhr, ein Bambusrohrſtock mit einem Kokosnußknopf, der 
mit weißem Horn ausgelegt iſt. 

Angekommen: J. Durchl. Fürſtin Katharina Lowoff, Hofdame J. k. 
Majeſtät, aus Petersburg. (Pol. Bl.) 


Gerichtliche und Verwaltungs⸗Nachrichten, Entfcheidungen ze. | 
Das eben erſchienene Heft des Archivs für preußiſches Straf: 
recht enthält einen bemerkenswerthen Aufſatz aus der Feder des aus dem ſchlesw.⸗ 
holſt. Dienfte als Staatsanwalt in den preußiſchen Juſtizdienſt übergegangenen 
Herrn v. Steemann über die Fortbildung des Schwurge richts. 
Es wird darin auf ein ferneres Revidiren unſeres Geſchworenenrechts hinge⸗ 
wiefen, mit der Tendenz, daſſelbe noch weiter, als es durch die Reviſion von 
1832 geſchehen, von den urſprünglich adoptirten Grundlagen, welche dem 
rheiniſch⸗franzöſiſchen Recht entnommen waren, zu entfernen. Es ſcheint uns 
dieſer Aufſatz auf Abſichten, welche in dieſer Beziehung obwalten, hinzudeu⸗ 
ten. Der Aufſatz empfiehlt ſich deshalb einer um fo größeren Beachtung. — 
b e 
ung und zu ir die Rheinprovinzen zu erlaſſenden Theilungs⸗ und 
ſollen in wichſter e ſind nunmehr im Wich ui aus 5 1 5 215 
ſollen in nächfter Zeit publizirt werden. Auch die Publikation letztgedach⸗ | 
g 


— 


ten Geſetzes ſelbſt wird jetzt erfolgen. N 


Börſenberichte. 
N Die Börſe blieb auch heute ſehr günftig geſtimmt, 
und bei recht lebhaften Geſchäft find die meiſten Aktien abermals geftiegen; 
nur Amſterd.⸗Rotterd. find merklich im Preiſe gefallen, ſchloſſen aber wieder 
höher. Das Haupt⸗Geſchäft fand in den genannten ſowie in i ee . 
ich 


Berlin, 20. Juli. 


Stargard⸗Poſener und Magdeburg⸗Halberſtädter ſtatt, welche ſich ſämm 
merklich höher ſtellten. Darmſtädter Bank⸗Aktien 10044 etw. a 100 bez. 
Eiſenbahn⸗Aktien. 17 4% 142 Gl. Köln⸗Minden. 
3½ % 108 bez. Prioritäts 4,% 101½ Br. dito II. miss. 5%, 103 Gl. 
dito II. miss 4% 93% bez. dito 111. Emiss. 4% 93% bez. Ludwh.⸗Berb. 


4% 151%, & 152% bez. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4% 48% bez. dito Prior. 
5% 101 Br. Niederſchl⸗Märk. 4% 94 bez. Prior. 4% 94%, Gl. Prior. 


Ser. 1. u. II. 4% 93 bez. dito Prior. Ser! II. 4% 03 bez. dito Prior. Ser. 
IV. 5% 102½ Gl. Niederſchl.⸗Märk. Zweigb. 4% 61 Gl. Oberſchl. Lit. 
A. 34% 228% bez. Litt, B. 3% 194% bez. Prior. Lit. A. 4% 94% 
Gl. dito Lite. B. 3½% 844, Br. dito Litt. D. 4% 92½ bez. dito Litt. 
4 34% 82, Br. Rheiniſche 4% 105% % bez. dito Prior. Stm. 


4% — — dito Prior. 4% 92 Gl. 3½ % Prior. 84 Br. Stargard:Pof. 
3% 97 ½ etw. a 98 mehr. bez. Prior. 4% — — dito 4½% 100 be. 
Wilhelmsb. (Koſel⸗Oderb.) 4 — — II. Prior. 4% 91% Gl. Mecklenb. 


4% 58 k 59 bez. Mainz⸗Ludwgh. 4% 104%, Br. Berlin⸗Hamb. 4% 119 % 
bez. dito Prior. I. Emiss. 4½ % 102 Gl. N. Emiss. 102 Gl. Aach.⸗Maſtr. 
4% 50% Br. Prior. 4½% 94½% Gl. Geld: und Fonds⸗Courſe. 
reiw. St.⸗Anl. 4% % 101 Gl. Anleihe von 1850 4½ % 101 bez. dito von 
852 14% 101 bez. dito von 1853 4% 97% bez. dito von 1854 4% 
101% Br. Prämien⸗Anleihe von 1855 3% % 115% l Y, bez. St.⸗Schuldſch. 
3% 87% bez. Preuß. Bank⸗Anth. 4% 116 bez. Pol. Pfandbr. 4% 102% 
Gl. dito neue 3½ % 94% Gl. Poln. Pfandbr. 4% — — III. Einiss, 
4% 91%, Br. Poln. Oblig. & 500 Fl. 4% 79% GL, dito a 300 Fl. 5% 
89 bez. dito a 200 Fl. 15% Gl. Hamb. Präm.⸗Anl. 62%, Br. Wach⸗ 
ſel⸗Courſe. Amſterdam kurze Sicht 140% bez. dito 2 Monat 139 % 
Gl. Hamburg kurze Sicht 140 % Gl. dito 2 Monat 148% bez. London 
Monat 6 Kthl. 17%, Sgr. bez. Paris 2 Monat 79 Gl. Wien 2 Monat 
82 bez. Breslau 2 Monat 994 bez. 


C. Breslau, 21. Juli. [Produktenmarkt.] Weizen wenig beach⸗ 
tet, Roggen in ziemlich guter Frage. Preiſe unverändert feſt, G und 
Weizen weißer ord. 80—105 Sgr., miccet bis fein 


Winter⸗, 116, mittler 123—125, beſter bis 128 ex 
tet, loco 897 —00 


Rtl. bez. und 
„Hafer locc 
geringer 30 R 


2 Auguſt⸗Sept. 9956 
r 


rügenſcher und hinterpo 
= FR und Rübſe 
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